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Bericht iiber die Kurzvortrigeveranstaltung des SEV
vom 21. Juni 1941, in Ziirich.

Die zweite sog. Kurzvortriigeveranstaltung des SEV, die
unter dem Vorsitz von Herrn Dr. h. ¢. M. Schiesser, Prisi-
dent des SEV, am 21. Juni 1941 in Ziirich stattfand, war von
itber 200 Mitgliedern und Gisten besucht. Folgende Vortriige
wurden gehalten:

1. Ch. Jean-Richard, Bernische Kraftwerke A.-G., Bern: La
coupure sur une des phases d’un réseau triphasé.

2. P. Cart, Direktor des EW Le Locle: Amélioration des
conditions de démarrage de moteurs triphasés par la mise
en service simultanée de condensateurs.

3. A. Roth, Direktor der Sprecher & Schuh A.-G., Aarau:
Ueber die wesentlichen Bestimmungsgrdssen der Ueber-
spannungsableiter.

4, Ch. Degoumois, A.-G. Brown Boveri & Cie., Baden: Les
parafoudres @ trés haute tension et a trés grand pouvoir
d’écoulement.

5. A. Gantenbein, Maschinenfabrik Oerlikon, Ziirich: For-
schungsergebnisse im Ueberspannungsableiterbau.

6. K. Berger, Forschungskommission des SEV und VSE fiir
Hochspannungsfragen, Ziirich: Der Ueberspannungsschutz
von Hausinstallationen.

7. A. Wertli, A-G. Brown Boveri & Cie., Baden: Ueber
den Polizeifunk der Stadt Ziirich.

8. B. Storsand, Maschinenfabrik Oerlikon, Ziirich: Gross-
wasserzersetzer.

9. E. Gerecke, Sécheron S.A., Genf: Pumpenlose Queck-

;ilberdampfgleichrichter mit Stahlgefiss und Edelgasfiil-

ung.
Aus Zeitmangel konnte folgendes Referat nicht gehal-
ten werden:

Rob. Keller, A.-G. Brown, Boveri & Cie., Baden: Das

Flimmern des elektrischen Lichtes, Ursachen und Ab-

hilfsmoglichkeiten.

Die Referate Nr. 1 und 2 erschienen bereits im Bulletin

1941, Nr. 24, S. 668 und S. 671. Das Referat Nr. 8 erschien

in Nr. 22, S. 593. Im folgenden veréffentlichen wir die Refe-

rate Nrn. 3, 4, 5, 6, 7 und 10, je mit der Diskussion. Referat

10.

Nr. 9 folgt spiter.

Ueber die wesentlichen Bestimmungsgréssen der Ueberspannungsableiter.

Referat, gehalten an der Kurzvortridgeveranstaltung des SEV vom 21. Juni 1941 in Ziirich,

von A. Roth, Aarau.

Zuhanden der Praxis wird die Bedeutung der Begriffe
«Nennspannung», «Nennableitvermdogeny, «Ansprechspannung
bei Stossy und «Restspannung» erklirt, und es wird darge-
legt, welche Rolle diese Gréssen bei der Wahl und der

Anwendung der Ueberspannungsableiter spielen.

Ausgehend von den Forschungsarbeiten der FKH
und dhnlichen auslindischen Arbeiten haben die
drei schweizerischen Firmen, welche Ableiter
bauen, in den letzten Jahren eine grosse Entwick-
lungsarbeit geleistet, um wirklich betriebstiichtige
Ableiter zu schaffen. Ich glaube sagen zu diirfen,
dass das gesteckte Ziel jetzt weitgehend erreicht
ist, wie dies auch aus den von der FKH vorgenom-
menen Typenproben hervorgeht. Ich darf dies
um so eher, als wir alle frither vom Einbau von
Ableitern abrieten mit der Begriindung, dass ihre
Schutzeigenschaften und ihre Betriebssicherheit
den Betriebsanforderungen nicht geniigten. Damit
ist der Augenblick gekommen, wo sich der Einbau
von Ableitern verallgemeinert und wo sich daher
auch Betriebsleiter mit Ableiterfragen beschifti-
gen miissen, auch solche, die noch keine besondern
Kenntnisse auf diesem etwas abliegenden Sonder-
gebiete besitzen.

621.316.933.

L’auteur explique, a lintention des praticiens, les notions
de «tension nominale», <pouvoir d’écoulement nominal», <ten-
sion de fonctionnement au choc» et «tension résiduelle», de
méme que le réle que jouent ces grandeurs lors du choix
et de Uapplication des parafoudres .

Der Betriebsleiter wird als erstes nach den Leit-
sitzen des SEV vom Jahre 1936 oder zu deren Neu-
ausgabe, deren Entwurf nichstens veroffentlicht
wird, und zu den Katalogen der Firmen greifen.
Da findet man nun eine ganze Reihe von Begriffs-
bestimmungen und andere gelehrt scheinende Aus-
driicke. Zweck meiner Ausfithrungen ist, zu zeigen,
dass die Sache eigentlich recht einfach ist, es sei
denn, dass abnormal schwach isolierte Anlagen vor-
liegen, wie z. B. bei &ltern 50-kV-Netzen. In sol-
chen Ausnahmefillen kénnen aber der Spezial-
Ingenieur der Firma oder die FKH zu Rate ge-
zogen werden.

Bei der Wahl eines Ableiters muss man sich
nur iiber zwei Hauptgrossen schliissig werden:
seine Nennspannung U, und sein Nennableitver-
mégen. Der Nennspannung wird oft zu wenig Be-
achtung geschenkt. Es ist die Spannung, «fiir dic
der Apparat bemessen und benannt ist». Sie be-



	Bericht über die Kurzvorträgeveranstaltung des SEV : vom 21. Juni 1941, in Zürich

